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Wanderung auf dem Rennsteig vom 25. Juni bis zum 28. Juni 2026

Ein kleines Jubiläum! Bereits zum fünften Mal fand in diesem Sommer die Breitensportveranstaltung des  
Referates Schonski/Seniorensport statt. Die diesjährige Mehrtageswanderung ging in den Thüringer Wald 
auf den Rennsteig. 

Auf dem Programm standen wieder 3 Tageswanderungen. Gewandert wurde lediglich mit Tagesgepäck. 
Bei  einem  festen  Quartier  in  der  Mitte  der  zu  erwandernden  Etappen  und  entsprechenden  An-  und 
Abfahrten mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu den Start- bzw. von den Zielpunkten.
Quartier nahmen wir im Hotel Arnstädter Hof in Ruhla. Am Donnerstag, 25.06.2026 stand die Anreise und 
Abends das erste Kennenlernen bzw. Wiedersehen der Gruppe sowie die Vorstellung der Tagesetappen auf 
dem Programm. Dieses Jahr konnte ich nur alt bekannte Wanderer aus den vorjährigen Veranstaltungen 
begrüßen. Schade, dass es diesmal nicht gelungen ist, neue Teilnehmer zu gewinnen. Insgesamt spiegelt 
sich leider auch in der Gruppe der Senioren der Trend wider, dass man sich nicht mehr gerne langfristig auf 
Veranstaltungen  festlegen  möchte.  Gruppenbuchungen  in  Hotels,  Jugendherbergen  oder  dgl,  erfordern 
jedoch einen gewissen Vorlauf. Letztlich konnten neun Teilnehmer für das Angebot begeistert werden.

Am  Freitag,  26.06.2026,  starteten  wir  zu  unserer 
ersten  Etappe.  Mit  dem  Bus  ging  es  für  die 
Teilnehmer  nach  Hörschel,  dem  Startpunkt  des 
Rennsteiges.  Am Ufer  der  Werra  suchten  wir  uns 
einen Kieselstein, um ihn nach alter Sitte über den 
Rennsteig zu tragen und am Endpunkt in die Selbitz 
zu werfen. Von dort ging es kontinuierlich hinauf in 
den Thüringer Wald. Nach gut  16 km Wegstrecke 
gab  es  die  erste  Möglichkeit,  die  Wanderung  zu 
beenden  und  mit  dem  Bus  nach  Ruhla 
zurückzukehren. Bei auch im Wald vorherrschenden 
sehr  sommerlichen Temperaturen – wir  hatten das 
heißeste  Juni-Wochen-ende  der 
Wetteraufzeichnungen erwischt  –  ein  verlockendes 
Angebot.  Dieses  wurde  jedoch von lediglich  zwei 
Teilnehmern  in  Anspruch  genommen,  die  auf  der 
Rückfahrt  noch einen  kurzen Sightseeing-Stopp in 
Eisenach einlegten. Die übrigen 7 Wanderer und ein 
Hund  ließen  es  sich  nicht  nehmen,  nach  einer 
Stärkung im Biergarten die restliche Strecke zurück 
nach  Ruhla  zu  erwandern.  Am  Ende  zeigten  die 
Wander-Apps eine Strecke von über 22 km, 580hm 
Aufstieg und 360hm Abstieg an. Zur Belohnung gab 
es  ein  erfrischendes  Bad im  Waldbad Ruhla,  wo 
Einige  beim  Bahnenschwimmen  noch  ein  paar 
hundert  Meter  auf  die  persönliche  Aktivitätsuhr 
packten...
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Nach diesem anstrengenden Beginn sollte der Samstag etwas leichter ausfallen. Von Brotterode über den 
Inselsberg zurück nach Ruhla stand auf dem Programm Geplante 16 km mit der Möglichkeit nach gut 2/3 
des Weges abzukürzen und mit dem Bus zurückzufahren Doch der ÖPNV machte uns einen Strich durch 
die Planung. Aufgrund der stattfindenden Deutschen Meisterschaften im Straßenradrennen waren 
zahlreiche Straßen gesperrt, sodass auch die Busverbindungen ausfielen. Die Strecke wurde den 
Gegebenheiten angepasst, der neue Ausgangspunkt mit PKW’s in Fahrgemeinschaft angefahren und mit 
etwas Verspätung machten wir uns auf den Weg. Aufgrund dessen verzichteten wir auf die Besteigung des 
Großen Inselsberges. Kurzfristige Abkühlung fanden wir unterwegs in der Beerberggrotte. Beeindruckend 
waren die Felsformationen am Glöckner. 

Nach  gut  14  km  kehrten  wir  nach  Ruhla  zurück  Auch  wenn  diese  Etappe  etwas  kürzer  als  geplant  
ausfiel, war sie aufgrund der vorherrschenden Temperaturen von bis zu 35° C nicht minder anstrengend, 
sodass wir auch zum Abschluss dieses Tages wieder Abkühlung im Waldbad Ruhla suchten.
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Der  Sonntag  stand  im  Zeichen  der  Wartburg 
oberhalb  von  Eisenach.  Nach  einem  letzten 
reichhaltigem  Frühstück  in  unserem  Hotel  hieß 
Abschied nehmen. Wir fuhren zum Ausgangspunkt 
der  letzten  Wanderetappe  zur  Hohen  Sonne.  Von 
dort  ging  es  durch  die  Drachenschlucht  Eisenach 
und  dann  hinauf  auf  die  Wartburg.  Ein  kleiner 
Umweg  wurde  uns  durch  eine  Wegsperrung 
aufgrund des Befalls mit Eichenprozessionsspinnern 
beschert.  Nach  dem wir  die  Wartburg  ausführlich 
von  außen  besichtigt  hatten,  ging  es  weiter  zum 
Prinzenteich in Eisenach wo die Wanderung im Cafe 
bei  Eis,  Kuchen  oder  anderen  Leckereien  ihren 
Abschluss fand.

Der Anfang des Rennsteigweges ist mit gut 45 Strecken-km und 1100 Höhenmetern gemacht. An einem 
der  heißesten  Juni-Wochenenden  seit  Beginn  der  Wetteraufzeichnungen  ein  schweißtreibende 
Angelegenheit, die alle Teilnehmer mit Bravour gemeistert haben. Ausreichend Getränke für unterwegs, 
Sonnen  und  Mückenschutz,  angepasste  Kleidung  mit  Kopfbedeckung  gegen  die  teilweise  starke 
Sonneneinstrahlung außerhalb des  Waldes,  gemäßigtes Tempo sorgten dafür,  dass  alle  die  Wanderung 
gesund beendet haben. Lust auf mehr? Im Sommer 2027  Sommer soll die Wanderung auf dem Rennsteig 
weitergehen. Ich freue mich zu gegebener Zeit auf eure Anmeldungen. Wer doch lieber die kalte Jahreszeit  
bevorzugt,  gerne bin ich mit  euch im Winter auf Langlaufski,  Schneeschuhen oder auf Abfahrtspisten 
unterwegs.

Mit sportlichen Grüßen

Peter Begemann


